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Wenig südöstlich des Ortes Katschow in der westlichen Randzone der Niederung des Kachliner Sees (Teil des Thurbruches) hat sich auf 
ehemaligen Grünland- und Ackerflächen ein Gehölzkomplex entwickelt. 

Auf einem in die Niederung hineinreichenden flachen, durch einen Graben entwässerten Mineralrücken ist ein Giersch-Eschenwald mit viel 
Brennessel und Wiesen-Kerbel entstanden. 

An der Nordwestseite dieses Eschen-Waldes schließt sich ein kleiner Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald an. Er stockt bereits auf Torfböden, 
die ebenfalls durch Gräben entwässert werden und deutlich degradiert sind. Die Fläche wurde zuvor als Grünland genutzt. 

Die Baumschicht wird fast ausschließlich von gut wüchsigen Erlen gebildet. Allerdings liegen wegen des erheblichen Torfschwundes die
Wurzelhälse frei. Der Totholzanteil ist relativ gering. 

Die Strauchschicht ist nur ansatzweise vorhanden und wird vor allem von jungen Eschen gebildet. 

Auffallend ist der geringe Deckungsgrad der Krautschicht. Sie erreicht nur 10 bis maximal 40 %. Einen vergleichsweise 
überdurchschnittlichen Anteil hat Geranium robertianum. 

An den Außenrändern hat sich ein Brennesselsaum ausgebildet. Außerdem stehen hier einige Silber-Weiden. 

Vor allem auf das Landschaftsbild sehr vorteilhaft wirkt sich ein fast geschlossener Ring aus hohen Silber-Weiden und wenigen Pappeln aus, 
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Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa Geranium robertianum Urtica dioica

Carex elata Chrysosplenium alternifolium Dryopteris carthusiana Fraxinus excelsior
Geum urbanum Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Ranunculus ficaria Salix alba Scutellaria galericulata Solanum dulcamara

Carex riparia


